Antrag der SPD-Kreistagsfraktion zum Umwelt- und Strukturausschuss am 16.06.2004 zur Bestellung von ehrenamtlichen Landschaftswächtern oder/und Landschaftswächterinnen.

Antrag:

Der Kreis Olpe bestellt ehrenamtliche Landschafswächter. Pro Gemeinde oder Stadt sollten zwei bis drei Landschaftswächter  bestellt werden. Die Anzahl der ehrenamtlichen Landschaftswächter  je Stadt oder Gemeinde soll sich aus den Flächen des offenen Landes/der schützwürdigen Gebiete/ /der Naturschutzgebiete ergeben. Das Verfahren zur Auswahl und die Auswahl selbst  sollen einvernehmlich vom Beirat der Unteren Landschaftsbehörde bestimmt werden. Die Landschaftswächter erhalten eine bescheidene Aufwandsentschädigung.
Begründung:
Die SPD-Kreistagsfraktion informierte sich im Rahmen ihrer Reihe „Landschaft im Kreis Olpe – zwischen Landnutzern und Naturschützern“ in diesem Jahr über die Landschaftswacht im Kreis Siegen-Wittgenstein, da dort  seit über 10 Jahren in 34 Bezirken Landschaftswächter ehrenamtlich tätig sind. 

Die Landschaftswächter arbeiten ehrenamtlich und sollten nicht nur Liebe zur Natur haben, sondern auch Vorkenntnisse mitbringen. Es besteht aber  die Möglichkeit, sich Grundkenntnisse zu erwerben. 

Hauptaufgaben der Landschaftswächter sind die Überwachung der Veränderungen in der Landschaft und Überwachung von Schutzobjekten und Schutzgebieten. Sie sollen durch aufmerksame Beobachtung der Landschaft die zuständigen Behörden über wesentliche nachteilige Veränderungen unterrichten, damit von Amts wegen frühzeitig die notwendigen Maßnahmen ergriffen werden können. Ganz besonders wichtig ist aber, dass sie selbst durch Aufklärung und Beratung der Bevölkerung dazu beitragen, dass durch einvernehmliche Regelung Gefahren für Natur und Landschaft abgewendet oder bereits eingetretene Schäden behoben bzw. ausgeglichen werden. 

Ganz  wichtig für die SPD-Kreistagsfraktion ist, dass  von dem Landschaftswächter ein Vertrauensverhältnis zu den Menschen in seinem Bereich  aufgebaut wird, denn so ist es leichter möglich, auf Missstände aufmerksam zu machen und für den Schutz der Natur zu sensibilisieren. Im Blick sind z.B. Abgrabungen und Veränderungen an Gewässern, Hecken im offenen Gelände, Aufschüttungen von Wegen, Verunreinigungen, illegaler Hüttenbau und natürlich die Schutzgebiete, eben jede Veränderung in der Landschaft. 

Sicher gibt es auch schon einmal Situationen, bei denen die Behörde nachdrücklich eingreifen muss. Die  Erfahrung bei den Landschaftswächtern  zeigt aber, dass ihre Mittlerrolle einerseits Gewinn für die Landschaft und damit auch für die Menschen, andererseits  ein Zuarbeiten für die Untere Landschaftsbehörde bedeutet und so auch für deren Arbeitsentlastung sorgt. Diesem Zusammenspiel der unterschiedlichen Interessengruppen im Hinblick auf die nachhaltige Bewirtschaftung, Erhaltung und Pflege der Landschaft auch für die kommenden Generationen, gilt das besondere Interesse der SPD-Kreistagsfraktion.

Deswegen meint die SPD- Kreistagsfraktion, dass eine Landschaftswacht  für den Kreis Olpe ein Gewinn wäre. Denn für einen intensiven Außendienst reicht das Personal bei der ULB auch im Kreis Olpe nicht aus. Denkt man an die Schwierigkeiten z.B. Ahauser Klippen, Oberer Elberskamp, Hohe Ley, dort das Kletterverbot durchzusetzen. Mehrfach wurde im Oberen Elberskamp das Hinweisschild auf das Naturschutzgebiet abmontiert. Wasserschauen sind aus Personalmangel nicht mehr durchführbar. Die Baum- und Strauchstruktur im offenen Gelände, Abfall, das Abflämmen, Aufschüttungen an Wasserläufen, Schutzgebiete und vieles mehr könnte beobachtet werden.  Besonders die Bewusstseinsbildung für Umwelt und Natur würde durch engagierte Landschaftswächter/innen, die in dem entsprechenden Bereich wohnen sollten, erfolgen und zu einer fruchtbaren Zusammenarbeit  zwischen Landnutzern und Naturschützern führen. Insbesondere auch vor dem Hintergrund, dass zur Zeit zwei weitere Landschaftspläne erstellt werden macht die Einrichtung einer Landschaftswacht Sinn.  
Die Landschaftswächter/innen sollten von der Unteren Landschaftsbehörde jeweils für eine Legislaturperiode bestimmt werden.
